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Umzug zum
Johannisfest
Zum Johannisfest Ende Juni
zogen Kinder früher mit Blu-

menkränzen durch die Dör-
fer, wie hier auf einem Foto
von Heinz Gundlach von
Ende der 1940er-Jahre in
Landwehrhagen. Kirchlich
wird am Johannistag, 24.
Juni, der Geburt Johannes
des Täufers gedacht. ems

Szenen aus dem Dorfleben
von einst können Sie senden
an: HNA-Redaktion Hann.
Münden, Tel.: 05541/ 98 39
17, hann.muenden@hna.de.
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Einen Schritt näher am Blütenreich
Ehrenamtliche kümmern sich um Fläche an der Schlossmauer

und Gemüsegarten, der den
Kindern des Schlosskinder-
gartens einen ersten Zugang
zum Gärtnern erschließen
soll. Vielleicht werde es auf
diesem Weg gelingen, bei
den Kindern frühzeitig Ver-
ständnis und Respekt für Na-
tur und für Lebensmittel zu
entwickeln.

Am vergangenen Wochen-
ende war die Filmemacherin
Juliane Meyer aus Göttingen
in der Mündener Altstadt und
hat die Arbeit der Ehrenamt-
lichen mit der Kamera beglei-
tet. Das Ergebnis ist bereits
auf Youtube zu sehen: https://
zu.hna.de/bluehsumm, Titel:
„Münden blüht und summt,
Teil I“. Weitere Filme darü-
ber, wie Hann. Münden bie-
nenfreundlich wird, sollen
folgen. red/tns

Kontakt: Wer Kontakt zur Initiati-
ve „Münden blüht und summt“
aufnehmen möchte, kann dies
per E-Mail an Eleonore Dehnerdt
(eloquent@t-online.de) sowie an
Pia Dehnhardt (die-
pia2@icloud.com) tun.

gesponsert, das sich zur Auf-
gabe gemacht hat, bundes-
weit viele sogenannte Bie-
nen-Blüten-Reiche zu schaf-
fen (wir berichteten).

Fritz Fehrensen plane zu-
dem einen kleinen Kräuter-

her nicht nur das Auge der
Besucher erfreuen, sondern
sich auch zur Futterstelle für
Bienen, Hummeln und
Schmetterlinge entwickeln.

Das Saatgut wird vom Netz-
werk Blühende Landschaften

stehen, „in welchem die spe-
zielle Blühmischung eines re-
nommierten Saatgut-Liefe-
ranten ausgebracht wird“, so
die Mitteilung weiter. Eine
farbenfreudige und artenrei-
che Blühfläche soll so nach-

Hann. Münden – Zu einem ers-
ten Arbeitseinsatz trafen sich
auf Initiative von Fritz Feh-
rensen am Samstag Ehren-
amtliche der Initiative „Mün-
den blüht und summt“ sowie
weitere Mündener. Die Blüh-
freunde säuberten den Grün-
streifen an der Schlossmauer,
Sträucher wurden gestutzt
und die Wege wieder in Ord-
nung gebracht, berichtet
Blühgruppen-Mitglied Hart-
mut Teichmann. Rund drei
Kubikmeter Laub und
Strauchschnitt kamen dabei
zusammen, die über die Stadt
entsorgt werden.

An der Mauer sollen bie-
nenfreundliche Blühpflan-
zen gesetzt werden, die dann
das ganze Jahr über reichlich
Bienenfutter in Form von Pol-
len und Nektar liefern. Um
auch den Wildbienen ein Zu-
hause anzubieten, sollen spä-
ter an der Mauer mehrere
Nisthilfen installiert werden.

Auf der Rasenfläche davor
werde ein großes, mit Sand-
steinen umfriedetes Oval ent-

Einige der Ehrenamtlichen, die am Samstag den Grünstreifen an der Schlossmauer vor-
bereiteten (von links): Carsten Görtelmeyer, Hermann Dreyer, Kerstin Dunkel, Fried-
helm Meyer, Hartmut Teichmann, Reinhard Magdeburg, Bärbel Hermanowski, Christof
Neuhaus und Fritz Fehrensen. FOTO: BLÜHGRUPPE

Frauen, die Mündener Geschichte schrieben
Der Stadtrundgang als Vortrag beim Kaffee hatte erfolgreiche Premiere

Böttcher, deren Stiftung noch
heute wirkt, und Sophie Wer-
zeiko, Mündens erste und bis-
lang einzige Ehrenbürgerin.
„Mit Herz und Verstand ha-
ben diese Frauen ihr Leben
und letztlich auch ihre Stadt
verändert“, so Martina Pa-
kusch. Auf einem Stadtplan
der Mündener Altstadt, zeig-
ten die Stadtführerinnen, wo
die Frauen gewohnt und ge-
wirkt haben, beschrieben die
Häuser und Straßen anschau-
lich und schafften es so, mit
etwas Vorstellungskraft, ihre
Gäste auf einen gedanklichen
Rundgang von der warmen
und trockenen Ratsstube aus
mitzunehmen.

Gleich die erste Stadtfüh-
rung dieser Art am Sonntag
war ausverkauft und kam bei
den Besuchern ausgespro-
chen gut an. Darum sollen es
auch sicher nicht die letzten
Geschichten zur Kaffeestun-
de gewesen sein. zwh

1919 ebenfalls nur den Män-
nern vorbehalten war. Dort
warteten Kaffee und Kuchen
und spannende Geschichten
von starken Mündener Frau-
en auf die Besucher. Da war
die Rede von Ilsabe Hüpeden,
Kaufmannsfrau im 17. Jahr-
hundert, von Anna Katharina

bolisch einen Schal in den
Farben Grün, Violett, Weiß,
den Erkennungsfarben der
Suffragetten, umgelegt hat-
ten: Grün für Hoffnung, Vio-
lett für Würde und Weiß für
Ehrenhaftigkeit. Dann nah-
men die beiden ihre Gäste
mit in die Ratsstube, die bis

in der Reformation und den
vielen Wegen, die sie als Frau
und Vorreiterin den Frauen
ebnete. Martina Pakusch und
Marie Anne Langefeld erzähl-
ten vom Wandel der Frauen-
rechte und hatten überra-
schende Zahlen für ihre Gäs-
te herausgefunden: So muss-
te bis 1977 in Deutschland
laut Gesetz der Mann noch of-
fiziell seine Zustimmung ge-
ben, wenn seine Ehefrau ei-
ner Arbeit nachgehen wollte.

Auch im Bereich der Politik
gab es Überraschungen: Im
Jahr 2018 feierte man in
Deutschland 100 Jahre Frau-
enwahlrecht. Im Schweizer
Kanton Appenzell hingegen,
haben Frauen erst seit 1990
eine Stimme und dürfen an
den Wahlen teilnehmen.

Auch von den Suffragetten,
den Vorkämpferinnen des
Frauenwahlrechts, sprachen
Martina Pakusch und Marie
Anne Langefeld, die sich sym-

Hann. Münden – Zu einem
Stadtrundgang der besonde-
ren Art hatten die Stadtfüh-
rerinnen Martina Pakusch
und Marie Anne Langefeld
am Sonntagnachmittag ein-
geladen. Während draußen
der Sturm tobte, ließen sich
in der Ratsstube des histori-
schen Rathauses 25 Teilneh-
mer Kaffee und Kuchen
schmecken und gingen im
Geiste durch Münden.

Martina Pakusch und Marie
Anne Langefeld hatten zur
„Geschichte zur Kaffeestun-
de“ eingeladen und erzählten
anschaulich über „Mündener
Frauen im Zeitenwandel vom
16. bis ins 21. Jahrhundert“.

Der Rundgang fing an bei
Herzogin Elisabeth, deren Ge-
schichte die beiden Stadtfüh-
rerinnen noch in der Rat-
haushalle vor den passenden
Wandgemälden erzählten,
von ihrer Regentschaft im 16.
Jahrhundert, ihrem Wirken

Die Stadtführerinnen Marie Anne Langefeld und Martina Pa-
kusch luden zum Stadtrundgang im Geiste bei Kaffee und
Kuchen ein. FOTO: WIEBKE HUCK

Fastenwandern
nach Buchinger
bei der VHS
Hann. Münden – In diesem Se-
mester bietet die Volkshoch-
schule (VHS) Göttingen Oste-
rode, Außenstelle Hann.
Münden, Wilhelmshäuser
Straße 90, zwei Kurse „Fas-
tenwandern“ an.

Der gemeinsame Info-Ter-
min ist am Freitag, 22. März,
von 18 bis 20.30 Uhr. Die ei-
gentlichen Fasten- und Wan-
dertage finden an fünf Tagen
statt vom 25. bis 29. März.

Es gibt einen Kurs mit
Wanderungen am Vormittag
von 10 bis 12.30 Uhr und ei-
nen weiteren Kurs mit Wan-
derungen am Nachmittag
von 16 bis 18.30 Uhr. Im An-
schluss an die letzte Wande-
rung werden in der VHS das
Fastenbrechen und die Auf-
bautage besprochen, die je-
der zu Hause macht. Die
Kursgebühr beträgt jeweils
67 Euro pro Person. sta

Anmeldungen sind noch bis
Montag, 18. März, möglich. Im
Internet unter vhs-goettingen.de
oder per Telefon unter 0 55 41/
90 36 10.

Kneipp-Radfahrgruppe
fährt nach Kassel
Hann. Münden – Die Mitglie-
der der Radfahrgruppe des
Mündener Kneipp-Vereins
treffen sich am Freitag, 15.
März, um 9 Uhr an der Mun-
denia zu einer Tour nach Kas-
sel.

VEREINE

Hann. Münden – Die Jahres-
hauptversammlung des Wer-
ratalvereins 1883 Eschwege
findet am Samstag, 16. März,
in Bad Sooden-Allendorf,
Ortsteil Allendorf, Hochzeits-
haus, Markt 9, statt. Anmel-
dungen zur Veranstaltung
werden erbeten unter Tel.
0 55 41/3 39 33 (Bokeloh).

Versammlung beim
Werratalverein

Hann. Münden – Die Mitglie-
der des Werratalvereins tref-
fen sich am Sonntag, 17.
März, um 10 Uhr auf dem
Parkplatz Bahnhof zur Mär-
zenbecherwanderung am Os-
senberg mit anschließender
Einkehr. Anmeldungen zur
Veranstaltung werden erbe-
ten unter Tel. 0 55 41/3 16 92
(Grau).

Werratalverein läuft
am Ossenberg

Hann. Münden – Die Mitglie-
der der TG-Frauenwander-
gruppe treffen sich am Sams-
tag, 16. März, um 14 Uhr auf
dem Parkplatz Blume. Gefah-
ren wird nach Veckerhagen
zum Hotel Peter. Vor Ort wird
über den weiteren Ablauf
entschieden.

TG-Frauen fahren
nach Veckerhagen

Hann. Münden – Die Mitglie-
der der TG-Männerwander-
gruppe treffen sich am Sams-
tag, 16. März, um 13 Uhr an
der Ballertasche zu einer
Wanderung nach Veckerha-
gen. Eine Einkehr im Gast-
haus Peter ist vorgesehen.
Nichtwanderer treffen sich
ab 15 Uhr direkt im Lokal.

TG-Männer wandern
nach Veckerhagen




